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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE8041302 
 
Gebiets-Name: Alz vom Chiemsee bis Altenmarkt 
 
Größe: 443 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

4064 Theodoxus transversalis Gebänderte Kahnschnecke 

1163 Cottus gobio Groppe 

1614 Apium repens Kriechender Sellerie 

1141 Chalcalburnus chalcoides mento Mairenke 

6146 Rutilus meidingeri Perlfisch 

1130 Aspius aspius Rapfen 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der naturnahen und natürlichen Gewässerabschnitte entlang der Oberen Alz sowie des 
funktionalen Zusammenhangs zwischen aquatischen, amphibischen und auetypischen 
Lebensräumen mit Leitenwäldern, Mooren und Streu- und Nasswiesen. Erhalt störungsarmer 
Verhältnisse ohne weitere Gebietszerschneidung. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen stehenden Gewässer mit 
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea mit ihren 
charakteristischen Arten. 

2. Erhalt der Alz als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit ihrer besonderen Charakteristik als 
sommerwarmer Fluss mit geringer Geschiebefracht. Erhalt der Gewässerqualität und -dynamik in 
der Alz und ihren Zuflüssen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der unverbauten Flussabschnitte, 
eines reich strukturierten Gewässerbetts und Erhalt ggf. Wiederherstellung der biologischen 
Durchgängigkeit. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit ihren charakteristischen Arten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore, der Torfmoor-
Schlenken (Rhynchosporion), der Kalkreichen Niedermoore sowie der Pfeifengraswiesen 
auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) mit 
ihrem spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. Erhalt der natürlichen 
Entwicklung des Moorkörpers. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) an den Alzleiten mit Felsen, Waldquellen und 
labilen Hangbereichen in den Leitenwäldern. Erhalt einer naturnahen Baumarten-
Zusammensetzung und Bestandsstruktur, eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie 
einer ausreichenden Anzahl an Höhlenbäumen in den genannten Wäldern. Erhalt von 
Randstrukturen sowie des ungestörten Kontakts zu Nachbarbiotopen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihren Flutrinnen, Altgewässern und Seigen 
sowie ihrem spezifischen Wasserhaushalt. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in der Alz mit ihren Auenbereichen, ihren 
Nebenbächen mit deren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder naturnahen 
Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom Biber 
ausgelösten dynamischen Prozesse. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Rapfen, Mairenke, Groppe und Perlfisch 
sowie einer naturnahen Fischbiozönose. Erhalt von Flussabschnitten mit gut durchströmtem, 
steinig-kiesigem Interstitial ohne Feinsedimenteinträge. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gebänderten Kahnschnecke und ihrer 
Lebensräume. Erhalt naturnaher Fließgewässerverhältnisse mit ausgeprägter Flussdynamik. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung einer guten Wasserqualität. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Kriechenden Selleries und seiner (auch 
nutzungsabhängigen) Wuchsorte mit ihrem spezifischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. 

 


